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Grosse Deutsche Kunstausstellung, Katalogcover, 
1937

Grosse Deutsche Kunstausstellung, München, Besuch 
Adolf Hitlers



Entartete Kunst, Ausstellungsführe, Cover, 1937
Entartete Kunst, Eingang der Ausstellung in Hamburg, 

1938



Entartete Kunst, Ansicht der Ausstellung in München, 
1937

Entartete Kunst, Ansicht der Ausstellung in 
München, 1937



Erste internationale DADA Messe, Berlin, 1920
Entartete Kunst, Ansicht der Ausstellung in München, 

1937



Otto Freundlich, Grosser Kopf (Der neue Mensch), 1912 Paul Klee, Adam und kleine Eva, 1921



Entartete Kunst, Ausstellungsführe, Cover, 1937 Ausstellung Entartete Kunst



Die Parole der Woche, 2. Jg., Folge 36: 2, 8.9.1937, Parteiamtliche Wandzeitung der NSDAP. Plakat zur 
Unterstützung der Ziele der Münchener Ausstellung Entartete Kunst, 1937 



Die Parole der Woche, 2. Jg., Folge 36: 2, 8.9.1937, Parteiamtliche Wandzeitung der NSDAP. Plakat zur 
Unterstützung der Ziele der Münchener Ausstellung Entartete Kunst, 1937 



Cover des Ausstellungskatalogs documenta [1]. Kunst 
des XX. Jahrhunderts, München 1955

Cover des Ausstellungskatalogs Westkunst. 
Zeitgenössische Kunst seit 1939, hrsg. von Laszlo 
Glozer, Köln 1981



Bundesgartenschau in Kassel, Postkarte der Karlswiese, 
1955 Rückseite der Postkarte



Arnold Bode, Direktor der documenta I-IV



Entartete Kunst, Ausstellungsansicht in München, 1937 documenta, 1955, Kassel, Ausstellungsansicht, Treppenhaus



Kassel, Friedrichsplatz, nach 1943 Kassel, Orangerie, nach 1945



documenta, 1955, Museum Fridericianum documenta, 1955, Museum Fridericianum



documenta, 1955, Museum Fridericianum, Kassel documenta, 1955, Museum Fridericianum, Kassel



Armory Show, 69th Regiment of Armory, New York, 1913 documenta, 1955, Kassel, Ausstellungsansicht, Treppenhaus



documenta, Museum Fridericianum, Kassel, 
Eingangshalle, 1955

documenta, Museum Fridericianum, Kassel, 1955, 
Eröffnung



documenta, 1955, Museum Fridericianum, Kassel documenta, 1955, Museum Fridericianum, Kassel



documenta II, 1959, Orangerie, Kassel documenta II, 1959, Orangerie, Kassel



documenta II, 1959, Kassel, Museum Fridericianum documenta II, 1959, Kassel, Museum Fridericianum



documenta II, 1959, Kassel, Museum Fridericianum documenta II, 1959, Kassel, Museum Fridericianum



Werner Haftmann, «Malerei nach 
1945» [Painting after 1945], 
documenta 2 catalogue, 1959

„Ein eben erst durchmessener Zeitraum von 15 Jahren 
ist gemeinhin kaum ausreichend, um eine 
internationale Überschau des Erreichten zu 
rechtfertigen. Dennoch stellt das Jahr 1945 ein 
Schicksalsjahr dar. In ihm ging der grosse Krieg zu 
Ende... In Europa wurde durch den Zusammenbruch 
der faschistischen Systeme in Deutschland und Italien 
die furchtbare Bevormundung der Kultur durch das 
Primat des Politischen von diesen Völkern genommen 
und den schöpferischen Geistern ihre Freiheit 
zurückgegeben...Im grossen erfolgte die 
Besitzergreifung der abstrakten Domäne in den 
Grenzen, die Mondrian und Kandinsky abgesteckt 
hatten. Das war auf der einen Seite die “konkrete 
Kunst”, auf der anderen Seite die den persönlichen 
Empfindungen und inneren Lebenserfahrungen 
geöffnete expressive abstrakte Kunst. In dieser 
Lagerung aber brach mit erstaunlicher Gewalt eine 
ganz neue, dramatisch-dynamische Ausdrucksmalerei 
ein. Sie wurde völlig unabhängig voneinander in sehr 
persönlichen Ausprägungen vorgetragen durch 
Hartung, Wols und Pollock.“



Piet Mondrian, Komposition in Rot, Blau und Gelb, 1930, Wassily Kandinsky, Schwarzer Fleck, 1921



Alfred Barr, Diagram of development of styles from 1890 to 1935, 1936

Barr 



documenta II, 1959, Kassel, Museum Fridericianum, Jackson Pollock Hans Hartung, T 1956-9, 1956



Ernst Wilhelm Nay, Yellow and Crimson, 1959 Willi Baumeister, Bluxao III, 1955



Magnum – Die Zeitschrift für das moderne Leben, 24/1959



Wols, Composition, ca. 1947

Werner Haftmann, Eröffnungsrede der II. 
documenta 2, 11. Juli 1959

« Einmal in das bildnerische Bewußtsein
getreten, bot gerade die ,abscheuliche 
Form' in der ihr innewohnenden Kraft der 
Verletzung dem intelligenten 
bildnerischen Geist die Möglichkeit, die 
Verwundung der Welt – die Wunde – dem 
menschlichen Geschlecht 
entgegenzuhalten und damit aktiv zu 
moralisieren. »



Werner Haftmann, «Malerei nach 
1945» [Painting after 1945], 
documenta 2 catalogue, 1959

«Aber man übersehe auch nicht, daß die moderne 
Kunst heute bereits zum tragfähigen Grund weltweiter 
zwischenmenschlicher Beziehungen geworden ist. Im 
letzten Jahrzehnt ist gerade sie es gewesen, die über all 
die hemmenden Besonderheiten von Sprache, Sitte, 
Geschichte, Rassegefühl und Folklore hinweg ein 
menschheitliches Bewußtsein hat herstellen können. 
Ihre Ausdrucksformen und Erlebnisweisen haben zum 
erstenmal der seit der Romantik aufleuchtenden Idee 
einer Weltkultur eine gewisse Wirklichkeit gegeben. 
Von Europa über die beiden Amerika, über Afrika und 
Asien bis hin zum Femen Osten hat sie innere 
Übereinstimmungen wachrufen können und diese 
Übereinstimmungen in eine Sprachform einbetten 
können, die eine unmittelbare Kommunikation möglich 
macht. Sie kann als erster Modellfall von 
Menschheitskultur gelten.»


	Foliennummer 1
	Foliennummer 2
	Foliennummer 3
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Foliennummer 9
	Foliennummer 10
	Foliennummer 11
	Foliennummer 12
	Foliennummer 13
	Foliennummer 14
	Foliennummer 15
	Foliennummer 16
	Foliennummer 17
	Foliennummer 18
	Foliennummer 19
	Foliennummer 20
	Foliennummer 21
	Foliennummer 22
	Werner Haftmann, «Malerei nach 1945» [Painting after 1945], documenta 2 catalogue, 1959
	Foliennummer 24
	Foliennummer 25
	Foliennummer 26
	Foliennummer 27
	Foliennummer 28
	Foliennummer 29
	Werner Haftmann, «Malerei nach 1945» [Painting after 1945], documenta 2 catalogue, 1959

